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. kei't in, Magen sein» außfähren / man nüyt

sie auch;u a ndrem/ wie das ander Register in

pillulen beschreibet.

I>i11ulX 6e V. AcneriI)U8 ^1/-
robalanorum. §.27»

Je treiben LkoIerzm,?KIcFM2»
^vnd Klelznckoliam, vereinigen das
'vlut.Vesichdarvon das erstRegister

in A7yrobalanen.

killulse 6e Z.^c!)arl)arc). §. 28.
M ansang der Wassersucht vnd
Verstopffung der Leber seinddisefast
raugenlich/alsoin langwirigen Lie^
bern. Vesich weiter ktiebzrbzrum»

killulX äe Zanäaraea. §. 29.

W

An machts selten / himnn nützt
manns zum Feigvaryfiuß/am »4,.
blaeA.

^<5

killulX 6e Zarcocolla. §. zo.

v
Ngezeigte treiben die^^IeZma, alle
Rranekheiten so daher reichen / wie es

im ersten Register vnder disem name»
verlamlerist.

?i!IulXc1e5era^in0. §.zi.
Isc hab? grosse krafft in derHuff-

>sucht/podagra / vnd dergleichen ge-
>brechenderGleich/MagensMU>et

derzeit/zufLrdern.Irenwirthierm

allein in am no.blat A gedacht.

killulX line ^uil)U8 cllc nc>-
1o. H. Z2.

Vnderbarllch purgieren diese
Okolersm, PKIexmsm vndXielsn-
ckolism, taugen eigentlichzum Ca,

rhs.rvnAugent»nckle/ beschirmen

KasGtsicht/hexlendenVhrenschmeryen/vn
nüyenvenobern Grimmen. 25esich weitcrdz

gnver Registerin pillulen.

killulX Stomacl^icX, zum Ma¬
gen. §. 33.

Isc treiben die Gallen vn PKI cZ-
ms gewaltig aust dem Magen vnd

Haupt/nuyen zu mehr andrem/so dx
ander Register in pillulen meldet.

<3

Was am Buchstaben R.«
anfacht« Kap. 14.

S haben die Artzet vnd Apoi
teckeretlicheS^ssreoderSelyk/

es sey vo Frachten oderandren»
im gebrauch/die sie on einiaei«

^ ;usay/oömireinwen!g snc?er/

absieden / welche sie Kob nennen / vnder den

gebreuchlichstenseind 6e LerberiSzVonjLrb-
sichen.ve Liron'lis, von (Quitten/äs Lornu-
hus, von Dyrliyen/Kob!^ucum,vö Nüssen/

6e Klbes, vonIshanstreublen/vondisem al«

lem ist gnugsam bey,rk Teutschen namen /v»
warzuieves gebraucht wirt/verzeichner.

Rosenhonig. §.i.
W

^Mi^^.blat A ist weitleuffigan-
! gezeigt/daß diffauffmehrley weiß be¬
freitet werd/ also auch wozu sie nuyen/

welchs du weitleufflger aust fast vie¬

len orten so in das Register ;u Hauff gezogn»

sind/vrchellen magst.

Rosenessig zu bereiten. §. 2.
5?Im rote Rosenknöpff/ schne»d vn,

ven das wetßdarvon/ darangicssein

^ein Glast roten Weinessig/dastsiewol l)
bedeckt seind / vnd last ;wen Monat

an heisser Sonnenstehn. Also mach auch ans

vrerblumen vndkreuter Essig/ dieser u?irr;»

vilsachen gebraucht/welche örrcr das erstRs
glsterln Rosen anzeigen sol.Rautcncsslg.§.z.

macht man wieRosenessig/wor-
«^^zu er taug/besich Rauren.
Was sich am S. anfacht/

Kap. 15.
Iß Capitelsolgleich ein vcr-
sanilung deren Salben / Gief/

das ist Augenpulvern / Syrup
vnd Species scyn/deren in Visen»
Suchged.,chrwirt/vndinApo/

tecken breuchlich sind Abermals vorgedach¬

te ordnunggchalren/mit vermeldung ivie de,
renetlichegcmachtwerde/N?or;usie;»bra«»«
chensind/samprandrem.

^e^ptiacum, ein Salb.§.i.
Arinn bcaegnen vns erstlich die
Salben/ vnd nachdem Alphabeth

abgeschriebene / wie das bereit wirtsampt
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Salben.

l'nnptsiinen» nuy/ ist am 45°. blat s ange¬
zeigt / wor?u es dann weiter raugenlich ^v/
Nnvrman im Register im ansang der Salben.

AgnppeSalb.§.2.
?Im Stückwurtz 12. vntz / Eftleu-
cuinerwury s. vny / INeerzwifel z.

) vny/Veielwury ^lot/ Larren vi»v Ar»
llchwury/ Wassernuß / ,eves , vny/

weißU?achßix.lot/Äanmöl!4.vnn/die N?ur»
yenntmalle frisch/laß achtraginölweichen/
darnach sieden vnd wol außtruAen / in diesem
zerlaßdas ZlVachs.Kiß kompr den Wasser¬
süchtigen vnd allem aufflauffeu deß Leibs zu
hülff/ heiler die Gebrechen der Neruen/treibr
den Harn/anlsen gesalbr/linderres dS Sauch/
v>s nüyt der Nieren schmery /wiedas die ver-
samlung deß andren Registers m den Sal¬
ben sampr andrem bestettgcr.

AlabasterSalb.§.z.
St nicht allenchalb gebreuchlich/

^,r wirtauch hierin allein in zerschlag¬
enen Gliedern am 4ZS, blat <L. gedacht.

Vn^ucnrurn ÄÜDUM, Weiß
Selblin- §. 4.

Cren werden am 456-blat D-
/sünfferley beschriben. NZehreman--
>derß am s»sblatD.im verbrennen/
darbez? worzu sie dienstlich sind /Vnd

weiters im andern Register in Salben. Diese
sind dermalen gemein / das die Haut schier
keinerlei Schaden empfecht / da sie nicht ZV
gebranchtwerdcn.

VnAucnrulu^L^lt^ca. §.5.
. Ise Salb von Eybschivurl? ist fast
! gemein/v nd werden deren sampt >rer
, nuybarkeit am zz». blat D, vnd dar-
nach vierley beschriben. U)orzu sie

dann weiter nüyeu/ besichdas erste Register
tnteybschwuryen.

VnZucncum §.6.
Je Gr»cchcn nennen solche Sat¬

ten änocZina , die allen schmeryen/
' entweder milrern oder vertreiben/
deren hastduin diesen» 25uch vtl/vie

»wanderen Registcriu Salben anzeigt wer¬
den.

VnZuencum munäiiicari-
uumcic^io. H.T't

In rcmigung Salb von Epfich/
wie die bereit wirr ist an» isz.blar V.
.1 »gezeigt / also in» Register im naMen
tLpsichwarzu die gebraucht wtrt.

VnAucHcum ^postolorü. §. 8. c:

Enannte Salb ist am 75. blak A.
sampr >rer wircknng beschriben/ wirr
fast gebraucht / dejsen das ander Re¬

gister in Salbenkundscha st gibt.

VnAuenculn^ro^cin. §.9.

Iese Salb ist fast im brauch/ doch
flang vnd mühlich zu machen. Sie
>taugt zu kalt? Gebrechen deß Leibs/
eynstrupffen der Neruen/ nachlasse»

vndschwachhettderGlieder/vndschmeryder
Gleich. Darvon du Exempel im andern Regt«
ster in Salben vnd sren Namen hast.

VnZuenrum cle
HlonSchweinbrot. tz.io.

Weyerley dieser Salben werden von
beschriben / die man selten bereit

sindt. Die taugensonderlich den Wasser«
süchtigen / als am zü.blat Zö. angezeigt!

Wirt/ Sie rödten auch die XVürn»/vnvlrei-»
bendieauß/ purgierenden Magen/vnd das
mit sanffrer lindrung/ vnderdem Nabel dar^
»nitgesalbet/ wie durch vndawen oben. XVirr
derhalb solchen gebraucht / die ke-in Aryi»e^
e^nnemmeninögei». ^

VnAuenruin 6e(^crulIa,Vm
Bleyweiß. §. 11.

As ist am 4)6. blak D-neben an¬
dren weissen Salben beschriben/vn»
weiter im Register vnderm name»
Vlexweiß angezeigt/worzues diene.

. VnAuenculn Licrinum,A-
tronfalb§.i2.

Dlche ist gemein in Apottcken Za¬
uber etwas lang vnd mühlich. Sie ver,
^treibt die flecken im Angesicht/ Nüye
den Räuden / wendet Augenrötin/v»

lindert was hart vnd vniniltist/wirr hierin»
nich viel eingeführt/darvo n bes-<h Cirron.

VnAuencum Lomerilsce. §.iz.
^T^Ise Salb verhindert die vnzettiqe

) Geburt gewaltig/stellet den Fluß der
Leigadern/vnv nttytdenNieren.Ist
ein lange vnd mühliche vermtscl mng/

vnd wirrhierinn allein in hirzigen Nie»enanD
zz:. blat C. angezogen.

Gruwtsalbcn.§.i4.
blat>,Eren werden mchrley ant 41-

^K.vnd darnach besckriben.
L>e üq VnLueo?'
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Salbctl.

^VnAucnrum infnAidans
Ieni.§. 15.

Iese külcnde Salb ist am 24. blat
ID. beschriben / vnd sein eigenschaffe
, angezeigt, XVeirers besich das ander
Register»» Salben.

VnAucntum Ivlarcianum vel
^arriarc>n.§.i6.

Dn dcn Arßtcn sind dieser Salben
^ drex erley beschribe/alle vö fast vil stü»
'ckcn zusammen getragen /welche auch
vnderschicdlicher wirckung sind / zu

lang vnd on frucht hie ;u erzelen. Xvorzu sie
titerinnzubrauchen befohlen/wirt im andre»
Register in Salben verjamlet.

VnAucnrum ^lercurial^ VlM
Quecksilber. §.17-

^ese Salb wirk im Augsburg»,
Aschen Vlarerhauß denFranyosischen
, viel gebraucht / wie sie dann am 4^0.
blat ^.beschriben ist.

VnZUcnrü ^lcminum. Salb
zunNeruen- §is.

' R beschreibung findest du am 4S7.
blat A. vnd weirers darvon im an¬
dren Register in Salben.

VnAucnrulnNikil. §.19.
Iedasbereitwerd/besihedasss.
blat v. vnd weiters im ersten Regi¬
ster im Galmeyflug.

VnAucntum?cc^oraIc. Brust'
Salben. §- 20

Irser werden zwey am isi. blat/
A beschriben/ vnd weiter darvon im
andern Register vndern Salben an¬
gezeigt.

?omÄdÄ.Apjfclsalb.§.2i.
Jediezu machen sey/hastam 91.
blat A vnd weiter worz« man es
braucht/im ersten Register vnd na-
men Apffel.

VnAucncum?c>mpIic>IyA05.
Von Galmeyflug. §. 22.'
Icser Salb bereikung besieh ant
ziy.blat D.darbe^ auch was ir eigen-
schafftsey. U?or;u sie weiter nüye/be-
sihe Galmeyflug.

VnZucntuin ?ox>u1eon. Von^
Alberbros- §25.

H Enannte Salb ist allenthalben ge-
^mein/ mühsam zubereiten / derhalb
^7 l» Apoteckcnzukauffen. Sie taugtzu

seder vberstüsl'igerhiy/ an die Schlaf¬
fe gestrichen macht sie schlaffen / sampt an¬
drem das im namen Alberbros angezeigt ist.

VnAucnruin Kostüm,
sensalb-ö 24.

^?lchcSalbzu bereiten besitze das
»4. blat T. da auch anzeigt ist / das sie
hiyigem Hauptwehe sampt andrem
taNge.DasinRosenverzeichnet.

Vn^ucnruin ^anclalinum.
SandelSaib. § 25.

^ Edachte Salb wirk in Mannesa-
a:n:;4 blat 2ö. sampt

seiner eigenschafft beschriben / wie es
dann zu viel andre« sachen so iiner¬

sten Register vnd namen Sandel versamlet
sind / dienstlich ist. tks werdensonst durch das
ganyVuch ausi viel Salben zu sondrenGlie-
dern vnd Rranckheiten angezeigt / welches
nach dem sich der fall zutregr daselbst zu su¬
chen selnd. Xvir haben die gen, einesten erzelt.

Der ander Theil diß Kapi-o
tclövonSief.
S ist zuvor gemeldt / das die
Arycr mitdiesem Arabischen na
menSiefallerzarteste/vngrelsf
liche Aug'N^uIucr verst-'hen.
Deren etlicher in diese»» Ruch

gedacht wirt/Als
5.1.

Aö Wirt zu zehrenden / rinnenden
^ vnd schwerenden Augen gebrauche/
>wie sein bereitungan»5i. blat S . be¬
schriben wirr/ wie man es dannwci-

terbrauche besihe das ander Register tm na¬
men Sief.

Stef6e 5eIIi!)U8,vott Gallen.§.2.
>Je man das bereit besich am 67.

k'blarD.daeszu außbreitendeßAu¬
fgenstern« beschribenwirt.

SicMcmir1^e.§.z.
Ein Vermischung wirt am 52. blat

»D. verzeichnet/ vnd hernach im Regi.
'ster weiter gemeldt worzu es zu brau-
chensey.

Sief



Kap. 15. Der achte Thal dlß Buchs'.
Sicf.

Sicfc!e?!umI)c),vonBley.§.4.

605

As besieh am 6l. blak B. da ge-meldt^wirtdaßes;un Augenflecken
;u brauchen sey/ auch Fleisch daselbst
Siegle.

Sk'fcic ^.oil5,Von Rose »1.§.5.

L

Wirt zu zehrenden Augmain56.
bZatO. bcveit vnd beschribeu.

SicfcIc1'^uie,VonWcy-'

rauch, ö-6.

Esich von diesem das 6i blat B dasein Vermischung anzeigt wirt/sainpt
andre», iin andern Register versam-
let/wieauch im namen U?eyrauch.

Sief Viriäe, DasgrüttAu-

genpulucr-tzT-.

As ist am 4^. blak D.ingeschwellen
der Augenglieder angezeigt.

Der dritte Theil dlß Kapp
tclsvonSyrupctZ.

Syrlip vnd Safft in gcmem.

ten/ Rrenter/ 2ölume>,/U?ur-
'Z '- ^ yen/ vnd dergleichen getrübt/

cri-'a a.leln/ »nehrmals aberin>t anorenst-»-
ccen, vermischt/nach dem das fürnemmen ist/
wie man durch das gann Vuch aus);»scheu
liat.Derhalbistvnserfltrnemmennlcht/sölchs
hleherzuversamlen/sonderalleindlesoam ge<
lireuchlichsten seind / Dersclbige Lateinische
oder andre gewonliche Namen nach dem Al¬
phabet ;u seyen/ vnd wo es seynkan verreut-
schen/darneben was frkrafft vnv eigenschaffr
sey vermelden. iLrstlich so hast ain io blar Q.
wie alle Saffrzu reinigen seinv. So ist die a n.
dere gemeine Regel /Vz man kein saure Saffr/
als Utrbsich/Agrest/ iLtsig/ A^ein/oderworzu
sie vermischt werden/ in Rüpffrin/ iLhrin/o-
der iLz?sen Geschirren sieden sol daii sie erlan¬
gen ein argen schädlichen geschinack darvon/
darzusol man irrdine verglaste brauche. Zum
dritten hast am 27. blat C.die weiß angezeigt/
wieman sich mit dein sieden der vermischten
Svrnp halten sol. ?um vierdren/weil vil dar«
ailgclcgcntst/das die Syrup nicht zuhart ge¬
sotten damitsiesich niccandterendoderknol--
lcchtwerden/dargcgeu auch nicht;»weich vn
schnnlend/ sowirram ü.blatC.dieprobbe-
scz?rl^ en wann es gnug haben. U?ie mau sie

.dann in sonderheicsiedeu vnd leutreusol/wirt
fastbey/ed^mgemeldr.

Syr.cle^bivnr^io, Von <

Wermut ).i.

?ImR6mischUWermut/ denct-
lichVaurenN?crmUt nennen/Ist di¬

eser nicht verhanden /deßgeineinen <5.
vny/r0te Rosen -.vny/Spica aus? ?n«

du?; xp guten weissen weln/LLulttens?fft/ie-»
des-^.vny/laßvber nachtin eim steinin oder

verglasten Geschirr / darnach bey sanffreM
fenwr ausf halb sieden / seyhe es vnd thu dar-
zu:4. vny geleutert <somg oder?ucker/ vnd

las; Syrupdick sieden. Dieser istde»nINagen/
Leber vnd allen Gliedern so den Leib fuhren/
nüylich /macht lust ;u essen /fordert die dawB

ong/ taugt Lallendersucht/ ?crtrelbtdiebl»B

ste/ vnd führt die arge feuchtin sampt dem
Ha rn a u ß. A? orzu er weiter hierin gebrauche
werd besichs Register vnd Wermut.

Syr. d c ^cccosa, Von Sau-

wcrampffer. §2.

d?Im dlß Krauts Safft). theil/Iu-
, cker ».theil/ das laß an einander sie-

^den/verfeims vnd leutrens mit Eyer-
klar biß er vollkomen abgesotre wirr.

DteseristoenhlylgenpestllenylschcnFieber»,

Iieilsam/leschetden Durst vndfiammendehiy

deßHcryettsvndN?agens/krefftlgtVieselbl'-f»
gen. Vesich weiter das Register im Sauwer.
ampffer.

Syr.^cec0su5,VonEjslg.§.z.

^ZIc dieser den man in Ayotecken
^/^cerc»5um tim^licsm nennet/ berelt

!?^)wlrt/besich das:<?8. blatB.samptset'«
nen vielfältigen Tugenden / wie er

dann fastgebrauchrwirr/als das Registerlm
/Lssigaustweißr.

Syr. ^.cet0lu8 L0lnx>oiicu§,

AuchvonEssig.§.4.

)Ie dieser Syrup auch ksäi?

^clbus genannt/gemachtwl!rt/lstmlt
»seiner beschreibung am -68. blat

samptseinerelgenschafft beschrlben.

tLr wirtgleich wie verobstehendegar fastge¬
brauch r/ wie solcher im Register vnder den»

namen LLssig versamletist. ''

Syr.^-cerosuz äe d1rc)ni)8,

Von sauwrcn O-uitten. §. 5.

'.Ein bereitung bcsich am 26s. blat B.'Vnd weiter in (Quitten.

Syr. ^ceroiuz Oiarrliodon,

Von Essig vnd Rosen. §. 6.

l St nicht im brauch / worzu er taugt/

^besich das Register»» Rosen.
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Syrup.

Syr.6e ^cctosltatc Lirri,

Von Cilwnfeuwnn. §. 7.

?Im die Mittel seuwrinvonCitwn
^apfflen / die zertruck mit eim Teller in

^ einer schüffel / laß durch ein dick thuch
^on alles trucken trieffen/ dann sonst

laufftderSaffr waner erkaltet WieeinSuly
zusammen/ ven siede ab mlt halb so vil Zucker.
Sem kraffrtst wieder2Somranyen/ darvon

bald hernach/ vnd etwas kreffriger. Sowirt

er in e^xro wie folge gemacht : Nun deß

Saffts wieobendurchgelauffen/ Zucker halb

soviel / vermach« vndstells an die Sonne».
Dieser Syruv bleibt klar vnd lauter. Veyde

taugen füralle vergiffrung/sonderlich der pe«
stilcny /vndallemverfaulen/stercktdenMa«

gen / benimpt dem Heryen sein vnnatürliche
hiy/wie allen andren Gliedern / leschtden
Durst/ macht schlaffen/ rvehretdemauffrie-

chen vom Magen/sonderlichwo man zu viel

gerruncken har. U?orzu er weiter nüyebesich
vas erste Register in Citron.

Syr.6c^.Zrctta, VonA-

grest.§s. ^

^ArzuderAgrest taug/ vndwieer
^sol bereit werden/»st im ersten Capt-

7rel diß 8. Theils anzeigt. Zum Syrup
nim 5. vny vngesorten vnd vngesaly«

nen Agrest/7. lor Zucker/den laß Sxrupdick

sieden / FVorzu derSafft vnd Syrup tauge/

desich sein Namen im ersten Register.

Syr.de Von Bonnrantzcn.H.A.
süsser Bomranßensafft / wok

^ durch ein thucb getruckt vnd geseu-
^berr». theil/Zuckerein theil/siede den

Syrupdick. Dieser nützt aller hiy s»
von der Gallen kompt/ also inhiyigenpesn-

lenyischenFiebcrn/vndleschtdenDurst. Als»

magerauchvonsaurengemachtwerden/der-

selb ist krcffrigerdann von <Lltronseurtn/be-
sich mehr in Vomranyen.

Syr. äc il a, Von Bey-

fuß. §10.

Atem fast l-mge besch^eibung/den
tApoteckernz» befehlen. Er taugtzum
? anligen viischmeryen der LNutter/be-

hcltdie an ,r statt/ »ertrennt die kelt/

vlast vnd wehetagen / krefftigt die Neruen/

offner die Schweißlochlen / macht gut Rlur/
kerrstt>t vber der U?eiberblumen / vn erwe<t'e

sie. Xvorzu dieser hierinnzu brauchen befohF

ten/stchttmRegist<rvi,dSe?fuA

Syr.äeLerdcnZiVonErb- 0

sich, tz.ir.

Imwolznttgcn Echsichdenlaßin
Lvein sieden/biß er lindwirt/ treib«
durch ein harin Sieb oderthucli/ sie-

^ de den mir Zucker ab wie obstehr. I-?

tem/ Zerstoß wolzeitigen Srbsich/ dentrucl?

durch ein thuch/laß den Sa ffr besonder siede/
vnd verschaume den/so ersauber lst/nim so vit
Zucker als deß Saffrs ist / vn siede es Syrup-»

dick/gebe ermehrschaum/hebesnauch ab^ Z»
was Gebrechen er gerahten wirt/ bestch sei»

Teutschen Namen im ersten Register.

Syr.6eöecc>nic2,VonBe-
tonien- §-12.

Je Beschreibung dieses Syrups
ist fast lang / v?irt derhalb vnderlas-
sen. Sein krafft mag auß dies>m dar-

zu er gebraucht wirt'vnd das Regi¬

ster im namen Veronia anzeigt / gevrtheilc
werden.

Syr.äcö/zanrijz. §.IZ.

Lndiuien vnd Epfichsafft/j'e-
I des s.vny/Hopffenvnd Gchsenzun-

^genkrautsaffr/iedes z.vny/die siede
mit leurren diß >: vny bleiben/ als¬

dann seyedarzu «klotwerssenZucker/laßge-«

mach Syrupdick sieden Dieser zertheilt die
grobe zehe schleim / machts dünn / öffnet die
verstopffungen/komptderhalbderGeeisuct,c
zugur/ wie auch viel andren/ als das ander

Register tn Syrupen außweyset.

Syr.äcöorrciAlne, Von

Borragm-?.^-

'S ist hievornen im 4- Capitel vnd
beschreibung deß Vorragenzuckera

^gemeldet/ daß kleine oder gar keine
- vnderscheid zwischen Vorragen vn!»

Vchsenzungensey/ Doch werden in Abstecken

zweyerley Syrup darvon bereit/vn gemein-
glich in aryneyen vermischt/ Darumb magst«
ein .Haußmann wiefolgr bereiten: Nim bey -
derR^reurer Saffr/ sedes 8. vny/beyder frt-

scher 2b lun>5/>edcs > vny/die siede vn schäum«

wies s ynsol/laßmit4 vny Zucker wol absie¬
den. DieÄIumen magstinein wenig vassec

wol sieden lassen / außtrucken vnzu den Saff-«

teu giess. n Dieser Sz?rupsterckt vnd wendet
alles anligen deß H?ryens/ macht ein frölich

ringfertig Gemüt. N?or;u er dann rveiter ge-«
rahren wirt/ sol das Register im namen^or-

ragen anzeigen.

Syr. cic LuZIo ssa, Von Och¬
senzungen. §.15.

diesem ist gnuq in obstehendm
^ SprragenSxrup geschnhKn.

Sxr.
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Syr.cle pö^orw
müntzen.§.i<5.
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L

Im Kornmüntzen/ Roßmünßen/
>ede« i.vny/^iebstöckelsame/ Nibi-
nelsamen/oö Serwury an stat Oauci
ci-erici, Camelhew /sedes 5.z>. wolge-

seuberre Xvcinbeers.vny/förter gut ^onig
,4 vny/ wz zu siede ist last siede vn trucks auß/
vcrfelms /mach mir dem ^»onig oder so vil ou«
ckereinGyrup. Er raugt sonderlich demer--
harteLNily/ vn kaltem Ingeweld/ denkeichS
den/färnemlichaltenÄ.euten/langw»rendem
Husten/voller Vrust.Vnd andrem so das Re¬
gister in Münyen anzeigen wirt.

Syr.L^illoruln Veneriz,v0N
Frauwcnhaarkraut.tz.i7'.
Stein langbeschreibung. Hierin
wirt er aber etli che mal gerahten/ wie
im ersten Register lm Namen Frau-»
wenhaarkraut anzeigt lft.

Syr.clL Licl^oriLo cum^e-
b arbaro .von Wegwarten . IS.

Egreifft ob zwenkiq ftü cken / isige^
meininwolgerüstettApotecken/reini-
get/widerstrebt allem Gifft / sonder¬
lich den Carbuncklen vn dergleichen/

sterckt das Hery vn alle ernehrende Glieder/
nüytin pestiienyischen Fiebern/ treibt die ar
ge materizum ftul vnd harm/machtlustzu es-
ftn vndschlaffen Sein wirr hierum offr ge¬
dacht/ wicim ersten Register im namen ÜVeg
wartversamletist.

Syr.6eLiconi^, von Quitten.
§. 15.

Ieserwirtwie andre außgeleuter-
remÄuittensafftvn sucker gemacht.
N?asseinkrafftsey/magaußbeschrei
bung der (Quitten / hievornen im 4.

Eapitelabgenommen werden. Xvorzu er
in dlsem Äuch zu brauchen befohlen wlrt/ be-
sich dz erst Registerin «Quitten. Du hast auch
dievornenim 5§. et» Syrup vonsauren be-
schriben.

Lironinrum. U?ettersöWerdenetli¬
che Saffte oderSyrup von Guitten vnderm
namen ^tiuA bereiter/deren du etliche am »8z.
b!at Vzusehen hast/wie inanflebereitensol/
So wirt auch das Register an gemeldtem ore
vnderschiedlich außweisen/worzu einsedlichs
hierittn zu brauchen befoylen werde.

Syr.äe^in'o, vöKltrone.§.2O.
Tlichenemmen nicht allein dieseu
rin vom Crtron Apffel/ wie im ?.§. ge¬
lehrt ist/sondern auchdenSaffcvom

weifsen/

weiften/ alsodaß allein die ensiere Schelfen ^vnd Samen darvon kommen / iLrist abernit
so kreffrig als der vorbeschriben/Iedoch wer«
den siebeydegemacht/vninsolchen mangle»
die das erst Register VNder diß Apsfels n»B
men erzelt/genosseN.

Syr.6e(ücirticil)U8 CÜcri, von
Citron Schelffen-§ 21.

die frische eussere Schelffen
vonCitron/ zu kleinen stücke geschnit-
ren/».pfund/daran giesse 5. mal so viel
wasser/laß den halben theil auffsanff!»

tem feuwreynsieden/ treibs durch ein eng hk-
rin Sib oderthuch/thudarzu». pfund Zucker.
ZVann es schier Syrupdick gesotte ist/ sey bez^
4 <?' Visem dar;» in Rosenwasfer zerrriben.
Siser kült nitwie vorgemeldte/sonder wermt
vn krefftigt dz Hery/auch dz Hirn/sampt allen
lebentlichen Geistern / stercktden blöde A7a?
gen/hilfft verdäw?/ macht guten Athem/vnk»
lchüyrgewalttgvorderpestileny/samptanB
vrem so in dz Registerzusame« versamlet ist.

Syr. Lucurlzica, von Kür¬
biß. §. 22.

^St vngebreuehlich / zwey ork da er
)wirt befohlen/weiser das Register.

Syr.äe Lnäiuia, vonEndiuien.
§. 25. 0

, Qn disem Kraut werden mancher
.ley vnderschiedliche Syrup gemache/
'denso sie Simplicem nennen wirt wt«
folgtbereit: Nim den saffr von Gar¬

te Ändlutö » pfund/ leutre de/vr!so er ein weil
gesotten Harz thu »o.vny Zuckerdarzu/siede»»
ab/wie andre. Sir taugt zu aller inerllche hiy
ver^eber vnd andrer ernehrenden Glieder/
dS Seitenwehe/wirt zu vil sachen gebraucht/
wie das erst Register;» besehen ist.

Syr.äe Lpkli/rno, vonRöMl-
mischen Qucndel§.24.

s^len wolgerüsten Apotecken ist die¬
ser S^rup gemein/ vaerauch von Me¬

ngen v iler stück so dareyn gehören zu su¬
chen ist. Erführet die sch^>aryGalle»

vn andre verbrenre feuchtin auß/derhalb für-
kockit er V.ranckheiren so darauß entsteh?/ al»
Aussay/Rrebs/argenschaden/Fistlen/wl'evZ!
Registerinseim namen bestätigen wirt.

Syr.äe Lupacorio, von
moma.§.2s.

S schliessen vil Gelehrten/daß vn-
ser ^Zrim 0 ni z,oder Rünigskravt/da«

/warhafft Luparoriumsey. Vondisen»
wirt auch ein langer Sfrup genannt/

vervax-



<51? Kap. 15. Der achte Thal diß Buchs.
Syrup.

^ dcrdarinnb nicht beschribenwirt. Sein krafft
aberist der kaltenvn verstopfften Leber hilsf
zuthun / Wassersucht vnvergleichenaußdem
Leib zu treiben/grobezehe schleim zarrzu ma¬
chen/ vnd dieLeberzu krefftigen. Ertreibt
cuchden Harn. ZVorzu Vann dieserhierinn;»
brauchen befohlen wirt/ besich das Register
^Zrjmonia.

Syr. 6e?umc> rerrX, Von
Erdrauch. §26.

-Im den Safft von Erdrauch¬
kraut / also von nmgen Gipffien deß

^Hopssens sedes 1. pfund/ die leurere/
vermisch wie gelehrt ist/ siede sie mit».

Pfund sucker;u ein» Syrup. Man hat in de»
Apoteckenein andren mir vielen stücken/der
nichtwirt beschriben. Beyde taugen alle ver«
stopffungen deß Magens vnd Leber;» öff¬
nen/ die;u krefftigen/ das Blut;u reinigen/
damit den Räuden/Rreyen/ Geschweren/ vn
dergleichen fürzukommen. Derkalb raugter
zun Lranyosen/alten Schaden/Außsay/vnd
«nehr andrem/ so das erst Register im teut¬
schen Namen erzelet.

Syr.äe (^?yrrki2a,Von »
Süßhoiy.S.iT'. '

Er gemein Mann bereit jm etwa
s folgenden: Nim Süßholn ein pfund/
, schneid« auffs düiiest/ giessezwo groß

» «naß wasserdaran/ laß sieden biß die
kraffr wol darauß komme / trucksstarckauß/
zur Brü thu 1. vny Draganr / laß aber sie¬
den biß es Vick wirt. Das taugt ;um Husten/
vndzeken schleim vertrust ;u ledigen. Lol-
gcds aber »st der recht SüßkolySyrup: Nim
geseubert Süßholyi.vny/ Frawenhaarkraur
» lot / Ispen ^ lot / daran giesse bey einer maß
nasser/laß-4 stund weichen / thu varzuför-
ter gut Honig/ ZuckerPenidi/weissenZu^er/
jedes 4-vnn/ Rosenwasser z. vny / das siede
Syrupdick. Diserreinigt die Brust vnd Lun,
gen/ taugt;u langwerendem Husten vnd ste¬
chen/ wie nicht allein von diesem sonver mehr
andren das Register in Süßholy zeuge wirr.

Syr.Lranatoiuin, Von Gra--
tiatapfflen -§.2S.

'S ist in diesem Sajfk oderSyrup
so wol in 2lpoteckei»als Haußhaltun-

/gen ein gleicher Mangel / daß sie süsse
vnsaure Margranden on vnderscheid

außtrucke/so doch »edes;u sonderlicheRranck
deiten dienet.Aber gedachtes vermischenwol¬
len wir der Rüchen zueignen / das mag wie
folgt bereit werden: Nim zwo groß maß Gra-
natwein/den laß sieden bißcrgeleutertwirt/
misch ^..pfund ?uckerdareyn/ vnd seyandie
Sonnen / biß es vergierer/ «lsdan» behglts
ln eimÄeller.

Sonderlich von sauren Granatensrssc M
schreiben: So nim dessen 5. theil/weissen?»- ^
cker z, theil/ das laß Syrupdicksiedeninirste¬
tem verfeimen. Dieser ist gewalt ginhiyigen
Fieber von der Gallen / die solches brünnen
außschleimeriger feuchtin erregen. U?ievon
diesem vnv andren viel Exempel im Register
anzeigt werden.

Süsser GranatenSafft vnd Syrup wirt
aller maß wie vorstehender bereit/'von wel¬
chem auch in sonderheit im Register Meldung
g schicht.

Es wirtauch in gedachtem R ''Ziffer mehr-
ley vonZNargrandenwein verzeichnet/nem-
lich da man dessen on sonderlichevnderschei-
dung deß süssen vnd sauren gebrauchen mag/
darauß ,m >eglicher nach dem sein fürhaberi
»st/zu erwehlenhat.

Syr.cle I-Z/ssopo, Von Z-
spen. §- 25.

?Im dürren Ispen/Epfich/ Fen¬
chel/peterlingwuryen/ Süßkoly/ >e-

^oes5 g> gebalgte Gersten z)-.lor/Bap«
pclcnfamen/ ÜZuittenkern / Draganr/

»edes g> Frauwenhaarkraur/ z g, Iuiul,e,
Staketten, »edes 15. N?einbeelen i^.lot/ dürre
Feigen/Dattle/ ?ederx weissen Zucker penidi
,! vny/darauß mach ein Syrup.Er ist gewal¬
tig zu allem Gebrechen der Brust vnd Lun-
gSn/zerrheilt die dicken schleim so hart werven
außgeworffen / vnd führt vie auß. Darvon
weyrer im Register vnd Teutschem Namen
?>pen. 0

Syr. c! e Ire 0 8, Von Veiel--
wurtz ö zo.

ZIediser gemacht wirt ist am 323.
' blat D angezeigt/ va er zur tvasser-
'suchr/ l'/mpsni!», verordnet wirt/

man brauchtmauch;uandrem/soV5
Register i>u nam en Veielwury anzeigt.

Syr.cjcluiubi8. §.zi.
>Im der Früchtle luiub^ grnant/
drevssig/Veyelen/Bappelen^me/ie-
des li^. g> Frawenliaarkiaut/gebalg-
teGerste/Süßlioly/icdes > lor/(Quic-

tenkern/welßLNagsaar/!Nclon vnd Lattich«
same/Draga nr >edes i^ cz>Viß siede in Nrun-
nenwasser/;um außgerruckten tliun. vny?u«
cker/laß SyrupVick sieden. Er raugtzurHey-
serin/Husten vnd Stechen/vnd weiter zu an--
dremsodasRegistcr in disemNameanzeigr.

Syr. 6c Von Si¬
monen. tz.Z2.

Iserwirt vö friscbcm ^imonsaffk/
!nlt von den eyngesalyne/wie der von
Vomranyen/geinacht/ ist stercker vü
krefftiger in alle danver von Citrone.

Ste-
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^ hierin» wi're er offt benamee/wie im Register
indem namen L.imonenversamlet ist.

Syr. äe l^upulo, Von Hopf-
ftn.tz.zz.

^Im den Safft von den obersten
zarte geschossen deß Hopffens». pfüd/

>iLrdrauchfaffr^ pfund/die be^dege-
^ leurert vnd wol verfeimerfeyend/als

dann siede sie nur i^- pfund suckergar ab. Du
magst auch den Hopffenfaffr allein nemmen.
ZLr kület/treibt die Geelsucht/alfo schleim vnd
royind.er ZVassersucht/ durch denStulgang
vnd andrem / das im Register vndrem na--
menHopffenzuhauff getragenist.

Syr.äL^enrl^a, VonMn-
tzcn-§.Z4-

^Eren sind zwcycrley samptjrem
?nuy am !8z.blar A.bcschrtben / vnd

^darbe^ gemeldt d? sie sonderlich zur
Ruhr vienend. ?u was andren f;-

chen sie in diesem Buch gerahten werden/wire
das Register im Namen LNünyen berichten.

Syr. äe Ivlvrck 0, Von Myr--
tenkörner. §.35.

'Ben daselbst am255. blat C- werde
zwe^erlez' N7vrten Sxrup verzeich¬
net/die zuvielsachentaugend. Dar-
von besichs Register.

Syr. äc Von Scc-
blumm.§z6.

?Im die Blttter von weissen See¬
blumen ».pfund/ laßein einigen wall

t in wasser rhirn/rrucks nachmals starck
durch ein thuch/siede es mit statem ver

fe in»e nV nd ipfu i, d Suckerab. Dessenmagstu
nüylich in allen hitzigen Gebrechen/wie hie-
vornen im 4. Capitel/ z8. im Geeblumenzu-
cker gemeldt/eyngeben.iLrfeuchtet/lcschtdie
hiy/ vnd fördert den Schlaff. Ein andrer / so
geineinglich in Apotecken bereit wirt: Nim
die Vierter von Seeblumen/ der weissen/ >.

vny/ gelben r. lot/ psylien vnd Sauwrainpf-
fersainen/>edes». lot/ Melon / Rürbis / Erd -
apffel/ Tucumerfamen/ alle außgefchelffr/ >e-
des^. lot/Lattich/Endiuien/Scariol/ vnd
Voryelfamen / sedes ,.g>. Fenchelwuryi.lor.
8 erknitsch alles / laß in Gerstenwass'er sieden/
seihedas vi»d trucks wol auß/ leutere vnd ver,
feims/darzu thu s. vny weiften Zucker/ EMg/
sauwer Margrandensafft / »edes i.vny/ laß
Syrupdick sieden, herzlich misch darzu gelben
Sandel/ Spica auß India/ iedes Z. wolge --
wegen. Dieser leschr wunderbarlich die hiyige
«Vallen/ als brennen der Fieber/ vnd mache
schlaffen. Er wirt auch zu mehr andren fachen
gebraucht/ besich das Register.

Syr.cle?apaucre,VonMag-- e
saat-§.Z7.

Iser werden zweyerley beschrib?/
lder den man Lornxoiicum nenetist

geinein/vnd wirt wie folgcgeinacht:
^Nim fchwary vnd weiß ü>elmagen--

haupter/also frisch/jedes 2s.g,.Frauwc»haar--
kraut vii^ ^.Güt?ho!izli^-.J>.Iuiubs>5. Lar-
richsamen 5-lor / Vappelensamen/ Guitten-
kern / iedes;. cx. das siede in einer maß wasser
« uff h alb/ r rucks a us? v n se ih e es/ m: t der D rk
siede Zucker / vnv sucker pemdi/iedes 4. v»y
Syrupdick. Dieser taugt rrucknerHusten/der
Gci?windsuchtphlblk,den Catharren/mache
schlaffen / vnd mehr andrem / wie das Regi¬
ster im ZNaglaaeanzeigensol,

Syr. 6c?erticl8, VonPfer^-
sichen.§zs.

-An macht diesen vom Safft diser
Frucht/ fein tugend besich in 4 .Capi-

lrel hievornen in eingemachten Pfer«
sichen /vnd warzn er weiter;» brau¬

chen befohlen feye im Register.

» Syr.de?1antaAinc, Von
Wegrich. §^35.

Enannter Syrup ist selten im
^brauch/ darzu einer zinilich langen be«
'fchreibung / sein wirt nur ein mal am zz

247.blatA.Im stellen derRosenader/
gedacht/ sonst wie andre auß dem Safft ge¬
mache.

Syr.cZc?omis, VonApff-
len- §- 40.

Ieser werden zweyerley am 212.
sblat A dem Heryzittren auß hiy zu
,gut befchriben/ ?Warzuman fiefonst

befilchtzu niessen/ zeigt vnferRegi-
sterim namen Apffel an.

Syr. 6e Von Bor-«
tzel.H. 41.

R wirt auch von seinem Safft ge-
^7^! macht/ selten gebraucht/ wie das Re-
d?^>gisterin» namenBoryelbezeuge wirr.

Syr. 6e trMo, Von An¬
dorn. §42.

, V diesem mm das Kraut Andorn / r.
^vny/Süßholyi.lot/Frauwenhaarkr.?ut/
^Ifpen/sedes z g,. L^ornmäny/Enis/LEp-

fich vnd Fenchelwnry/ sedes ii^.g-.ZSt-
blnelsamen/kwnumZr«cum, Veielwury/ie-
desi^.cp>Leinf»men/ Guitrenkern/sedes,. g,.
reine XVeinberleni. vny/ acht dkrre Feigen/
Zucker penidi/ föreer gut Honig oder Sncker/

F f »edes
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len wirt/wiemansn macht besihedas >29. blak^z
VimRosenhonlg.

Syr.kosacuz soluriuuz, Pur^gierender Rosensafft- §- 4s.
Er purgierenden RosenSyru^
werden mehrley bereit/nach dein deß
Aryets fürnenimen ist. Deren sind

am 54. blar D, zweyerley der gemel-

nesten beschribcn/ darbe/ auch »r krasft v»7v
Tugend anzeigt. XVarzu sie weyterhierin ge--

braucht werde/ erzelt das Register in Rosen.

Syr.<^c aU)i8, Von weis-

senRosen § 49»

B wol dieses Syrup nämlich / :ft
er doch fastauß dein g eb rauch i°om--
men/TrkülermehrdannderR,'ten.

Vnd nemmenetlicheallciNden Gaffe

außdenVlumen gctruckt/ sieden >n hart at»

n,it?ucker/dannerbleibrson>tnichtkreffr!g/
die wenig ort da er zu brauchen beföhle» ist/

v>e,ßtdas Register in weEen Rasen.

Syr^aporrc^um. §.;o.

Im -Ochsenzungen vnd Borra-
gensaffr/ sedes s.vny/ s.isser Apffel-s
safft v vny/laß gefalle»/vnd thu dar¬

nach i.vnySenetSchittlen dareyn/
laß 14 stund welchen / darnach ein walloder
Kwenauffsanfften feuwrrhun / alsdann ßed«

es wolmit s.vny Zucker ab/ dareyn hencki»
eimthüchlin^ Saffran/ truck,n offr auß.

Sein wirr allein an» zzz.blatS.in dcr!Ne^
lancholisgedacht.

Syr. c!e 3rcrcliac!e, Von Ste
chaeblumen-ösi.

Ieser werden zweyertey beschrite/
aber den Apoteckeru zu bereitenz»
befehlen / sieseind allen Gebreche»»
deßkaltenHirus vss NerueubehöiffF

lich/als dem Schlag/Lallcndersucht/RrSpff/
erkrüinen deß Munds / Zittren/ kreffrigeu»
auch den ZNagen vnd andrem/so das erst Re»

glster im Namen Stechas anzeigen wirt.

Syr- 6e llivmo, Von Thy-
mel§.s2.

FsStnicht im brauch / hierinn Wirt sein
ZAim Außsay an»4S7. blar D< gedacht.

Syr.Violaium-VonVete-
len- sz.

Edachker Syrup werden dreyer-
ley verzeichnet. Der erst eben wieder

RosenSyrup eingeweicht vnd ge-
macht/dertaugrzuscharffenFiebren/

d»y der Leber vn Herye ns / reuchin der ReleV
Sest«a

^ sedes ,».vny / vas bereit wie vor anzeigt ist.

jkr taugt zu alten Gebrechen der ZKrust vnd
Lungen/ die von kaltem zehem schleim entste¬
hen / vnd hart;» gewinnen seind /fiirnemlich

den betagten vndkeichenden, A?ar;u er wei¬

ter dienstlich sey/ besich das Register Andorn.

Syr. clc?^rl8, Von Byren. §.4Z»

Ieser hat gleich dieeigenschafft als
fder von pfersichen / wirk also ge-

) machr/vnd zugleichenRranckheite»
gebraucht.

Syr.cie ^äicikus, Von Wur-yen. §.44.
Ercn werden zweyerley von 5. vnd

s i. U?urycn genannt am 4" blat zu
, end deß dritten Theils beschrieben/

darbey auch >re Tugenden angezeigt,
U?o ,nan sie dann in diesem Such weiter zu
brauchen befihlct/ zeigtdas Register an vn-

verm Tirrel rvuryenSyrup.

Syr.äeZ.idc5»Von5ohan^trcublcn §45'
-Im qeleuterten Safft von gedach
ren Lrüchtlen z Pfund/guten Zucker

^pfund / das siede in Svcupdickab.
L ^^^V>?ar?u der tauge besich hievornen

das 4 Capitel / da geschriben ist wie man die
cuff «nehrley weg eynmache. Deßgleiche»»
das Registern» ,rem Namen.

Syr.Infuiio R.oiai'uMzVonRosen-§.46.
?)m frische Rosenbletker 12. vntz/
^die tbUtncinverglaßtcScschlrr/dari'»'

^ bersch'^rre bey zo. vny heiß Rosenwas
ser/verbinds das nicht verriechc/viid

laß 8 stund stehn/ nachmals fty'c-c sie/thu aber
wie vor frisch Rosendaran/l iß stehen U>ann

cs abermals gesihei, vndaußgctruckt ist/sey
»o. vny geleurerten Zucker daczu / vnd siede

cs sanffrlich Syrupdick. Dieser taugt treffen»
lich den Durst zu lesihen/vnmkffige hly zu stel»
len / scharpffe Fieberzu mUrern / blöden vnbe»
heben Mag^n zu stercken. Er widersteht dem

faulenden schleim/nüytderhalb inpestileny-
»etten / widerstrebt auch den blästen/ vn mehr

andrem so das Register in Rosen anzeigen sol.

Syr.6ekoii5 iicciz. Von dür¬

ren Rosen.Z. 47.

-An macht auch ein Syrup von
^dkrren Rosen / der nicht wie abste¬

chender lindert / sonder stopffer/ist
gleich wol nicht fast im brauch / wie

da- Register wenig ort anzeigt da er befoh-
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. Selten stechen / trvtknem Husten/leschr den
^ Durst/vnd lindert den Vauch. Deranderist

ein purgierender / der wirr wie der purgie¬
rend RosenSyrup »in z4.blat D.beschriben
gemacht. Den dritten bereiterman wie folgt:
Nim i.vny frische Veielen/Guittenkern/Sap
pelensamen/iedes«.lot/Iuiube,Sebesten/ie«
dcrio.außgebrennt Rürbißwasser / was nor
»st / darvon laßeindrittheil eynsieden/ dar¬
nach trucks wol auß/ vnd laß mit?. vnyen?u«
cker Svrupdick sieden. Dieser erweitert die
Vrust/offner die verstopffre-L.ungen/linverr
die reuchin der Relen vnd Husten auß hiy/
taugt dem stechen/feuchter was dürr vnd rrus
ckenift. iör wirr gar fast gebraucht / vnd zu
mancherley/ wie das Register in, namen Vet-
elaußwcchr.

Der vterdtc Theil dlß Ka-
Pttclßvon5pecie5vnd

Icltlcn.

S werden hin vnd wider in
diesem vnserin Vuch etwa viel
vermischter puluer oder 5peci-
es eingeführt / welche in allen
wolgerüsten Aporecken bereit

werden/Confect/ Latwergen / Herywaster/
x vnd änderst darauß zu machen/weil aber die

silbige gemeinglich viel stück/etwa nichtfast
wol bekannte in sich verfassen / auch nicht we¬
nig auff ein mal mogend bereiter werdc/seind
viel derselben beschreibung vnderlassen. Hie
wirt auch die vorige Ordnung nach dem Al¬
phabetgehalten.

5pecie8 Von Am¬
bra-§i.

^Eildiß Pulucr sampt demCon-
fect das darauß gemacht Wirt fast
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8pcc.cie^niid,VottEm6.§.2. c

'im brauch / dar;» trefflich ilüy ist /sol
das beschriben werden! Niin simer/

Gemsenwury/Neqelen/INacis/Muscatnuß/
kolium, an dessen statt/Negelenbletrer/Gal-
gant/sedesz. ^.Gpicaauß India/Cardamo-
mt/pacis/iedes l.K.Imberi^ gelben San»
del/ paradeißholy / langen Pfeffer/jedes^..
lor/Ambra«. g>.Visein^ z>.alles zum kleine-
sten bereit vnd vermischt. iLs ist kreffrig 5»
aUenschwachheitendeß Haupts vnd ganyen
Leibs / erweckr die natürliche hiy / istdenen
behülfstich so mir kalter feuchrigkeir geplagt
werden/ nüyt den Gleichen / wendet deß M»,
gens vnwülen / der kein Speiß behalten kan/
macht lustzu essen/ vn sterckr das hery, A?ar-
Zv dieses puluer vnd Confect hierinn zumes¬

sen befohlen werden /seind im Register
vnd in Ambra an¬

zeigt.

Eind zimlich lang / vnd nicht in
»grossem gebrauch / warzu die sampt
^>rem Confecttaugend/besichdasRop
gister vnd den namen Anis.

8^ec. äe ^ncl^u8, Von Roß-
marin.^).

?Im Roßmann Blumen i. lot/
Veielen /Rosen / Süßholy/,edes?. q,.

^Negelen/SpicaaußIndia/tNuscat-
nuß/ Galgant/ Zimet/ ?mber/?it-

wan/LNacis/paradeißholy/Cardamomi/A-
n:s / Dillensamen/iedesvermisch« / wilt
Zeltlen haben: Nim S. vny Zucker. Sie beyde
seinddenen soon vrsach rrawren/vndHery-
schlechtigen/ trefflich nüy / machend frölich/
kreffttgen die so sich von Rranckheiten erho¬
len/ vnd rechtfertigenden !1?agen/ weyters
wirstu im Register vnd namen Roßmarin fin,den.

8^ccie8 ornaricum
rum. Von Rosen. §. 4.

Iser werden in blöden Magen am
slzs.blarD. vnd darnach erlichsampt
,,rer kraffr beschrieben/ weyrers be¬
sieh das R egister in Rosen.

8^ec.6e d!a1aininc!ia, Von
Kornmüny. §. 5.

'Sisihievomen im ^0. Capitel/^.
§. in Latwergen angezeigt/daß dieser

/Vermischung? dreyerlez? von den Ary-
ren beschribenwerdenv U?ei^ aber die

Lpscies vnd >r «Lonfect gebreuchlicher dann
die Latwergen sind/so wirthie die Mesua an¬
zeigt verzeichnet: Nun Äornmünyen/Nerg-
mü^yen/Zirmet/LNacedontschenpeterling-
samen/sedes; z>. Imberi^ H.iepfichsame/dte
oberste Gipffet vom Thymel/iedes i. g,^ Lieb-
stöckelsainenz.g, PfefferiF->!ot/vermischs.Sle
nüyend denen so vnlustig zu essen seind / kal¬
tem LNagen / vnd das man denselben mitbla-
sten erfüllet / befindet/sampt denen die hart
athme / auck andrem so das Register in Mün«
yenaußweißt. ^

de , Vott Ka-
prenwurtz.§.<5.

Erden selten bereit/wie auch der Aelt-
len allein im Mily gedacht wirt.

8^»Lc. äe Lkar/opkMiz, Von
Negelen- tz.

Ißwirt von den Apoteckernauch
/^romsricum Okar^opk^IIarurn ge¬
nannt/ har gar vil stück/ wirr auch nie

Sf q durch

0
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durch gemein ausidereit/stercktHery vnd Ma

gen/stilletdas vnwillenvnd vndawcn/ver¬
zehrt den verderbten schienn desselblgen/wer»
»ner dle ernehrende Glieder / vnd zertheilt die

blaste/ wenig ort da es in diesem Vuchwlrt

angezogen / vcrf^sscr das Registertmnamen
segele n.

8pcc.de Linnamoinu, Von

Almet-ö-L.
N kaltem Magen am Isp-blat C.
hastdudtser l?eschrelbung zweyerle^/
sampt sren Tugenden. N?arzu bexde

langend besichs ReglstermFlmer.

5pcc. Loräialcz, JumHcr-
tzcn-H. 9.

S werden mancherley bereit/ wie
auch die 6s (Zemmis vnd vizmarZzri-

/ron samt andrenzum Heryen taugend.
Es wlrreins vndergedachtem namen

Qorijj-tleg an» :>7.blat<L.vnd anderßwo an¬

dre beschrlben / welche das ander Register in
Heryspeclen anzeigt.

8pcc. viacoliu, Von Kosten-wurtz. §. 10.
N dises sollend etliche stück genom¬
men werden/ d/e;weiffllch selnd/ der-

_..k^lb man es selten bereit / taugt zur
b vnd schmeryen der in¬

nerlichen Glieder/ vnd ansang der Wasser¬

sucht/wirt hierin n niergend dann am zio.blat
A.zur Lebersuch tin Zeltlen befohlen.

Zpcc^ez cleLroco odcrl^ro-
com2,VonSaffran H.11.

8pecie8,vndIeltlcn.

des Pfeffer/ Imber/ i'edes^.lotvnvL.

G-.Galgant/Ioseplen/25ergm»nyen/>edes ^

). Amme^? vnd LlcbstZckels^men/iedes >.P.
vnd,8.Ga. langen Pfeffer,, g». SptcaaußIn«
di'a/ Cardamomt/ Muscatnusz/ ,edes n^-).

mach ein Puliicr daraus). Dtßmlt sainpr sei»«
Confect nnyt den Gpannadren/ schweren A->
them/Hustenden/geschwellenden/bessertwas

dem Magen schader/ vnd öffnet die verstopf-
sungen / der nierst gebrauch ist in Zelrlen / wie
dann dieorter darzu sie als nüylich beföhlet»

werden / im Register vnd Namen Rüinelge-
meldt seind.

Hpec. 6c I)raAac!i^nt0,VottDragant. tz.iz.
Eren samt jren Icltlcn bereit matt
zwe^erlc^ / kalter vnd warmer art/
die warmen findst du am^a blatC»

beschrrben/ Die kalten gleich darvor

am 25 sampt sren elgenschafften / vnd war;»»
jedes insonderheit gebraucht werde lm erste»

Reglster vnd namen Dragant.

8pcc.Ouci8.§.i4.
St ein fast grosse Vermischung/
taugt dem vbeldawenden blastige»
Magen vnd Inngeweld / Grünmen/

schmeryen des) obren Gedärms / vn»
zum Ste»n. Dieser wlrt allem M der Harn¬

wende am z^o.blatT. gedacht.

5^ec.6eL^2nZ!Z,VonGal--gant. §.15. ^
Iß Puluer vnd Confeet Wirt als
lenthalbenbereit/fastgebraucht/vnS

wie folgt gemacht: Nun Galgant/

"

Emeinglich nennet man dise8oc-
^cie5, vnd daraus) gemachte Telrldn/

mit verrücktem namen Discurcum^.

Ist etlicher stück halben schwer;» in»,

chen /darzu groß, vnd nicht sondersgebreuch-
'llch. Sein krafft lst alle langwirlge Gebre¬

chen des; Milys vndderLeberzubessern/alg
wanndtegany vbel verderbt vnd zur Was¬
sersucht geneigt were. Sie taugcd zum schlenn
vnd andrem so auß kelte unZNagen erfaulet/

zerrhellet deß selben groben blkste/ nüytden

schmeryenderNleren vnd Vlarer/ zu sampe
dem das es den Harn treibt / besich darvon

wenig ort da es gebraucht wlrt un namen
Saffran.

Spcc.äc L/inino, VonKü-mel. §. 12.
Im Kümelsamen 1. vnß / vnd 1.
). den welche ^4. stund rn Gssig/laßin
wtverrrucknen / Zlmet/ Negeien / ie-

paradeißholy/ jedes 7. Negelen/
Macls/Llebstöckelsamen/ >edes^lot/ Im-

ber/ Langen vnd welssen Pfeffer / Calmes/
?nn>:t / sedes q,. truckne korn vnd garte?«
Münyen / Lardamomi / Splea auß Indta/

iLpfich vnd Fenchels,men/iLnis/Rümich/se»
des,. alles klein gestoffen vnd zu e,in pul-
uervernnschr. Dlß taugt zu groben blästen/

sauwrem auffkoppen / vbel dawen/sterckt dei»
kalren Magen vnd Leber / vnd bessert was
darlnn manilet. Xvarzu nun dlß weiter

puluer vnd Zeltlengebraucht werde/ findstv
»m Register.

8pec.de Von Ed-
lemgestein-§ 16.

'Rst hievorncn in Hertzspecien ist
gemeldt/ das auch diese also mögen ge»

/nanntwerden / deren haben wirtm».

Theil dtß Vuchs ams. <Lap. 8. §. fünf-

ferley beschrlbcn/U?arzu dreselbige in Arys

ne^en zu brauchen gerahten werden / istvn-
derschledlich von ,eden, im Register vnd na¬

men Edelgestem versamler.
Zxe-,
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F^>cc. tlierce tz. 17.

'^)e diese zu machen seyen / findk
^man a»t blat vnd war?» sie

weiterzu brauchen seind m» Regi¬
ster im Tittel Species.

8^>ec. cielrcoz, VonVciel^wurtz. §.is.
Iese Species vnd Jeltlen zu ma¬
chen hast du zweyerley am >45 blac
D.Warzu sie auch taugend / ZSesich
Wetter das Register in Veielwury.

^j)ecie8 luliini. §. 19.

ZEil dieser 8pecics beschreibung
^fast lang ist/ wtrt sie vnderlassen/
'auch daruinb / das sie nicht sonder¬
lich im brauch ist. Diese vnd,re Zelt,

len taugend zum Nierenschmery/ brechen den
Stein darinn/treibend das Grieß/vnd öff¬

nend die Harngeng/»Vie sie weiterzum Grieß
vndGrimmen gebraucht werden/besihedas
«nc>er Register lM Tittel Species.

8pec.6cl.acca.§.2o

Eren Vermischung ist auß vielen
! stücken/ wirt auch selten gemacht/
>h:lfft den verstopstungen vnd auff-

blehen/ Mlltert der Nieren vndL .e-

berhartin / vertreibt alle vrsach der U?asier-

sucht/ bringt den Lranwen >r zeit/ nüyczu ver,
«UrerGeelsucht/ wie dann diß die versamlete

orrer im Register vnderm name» l.accs be¬
zeugend.

ririX(Ia1eni.§.2i.

Eyde lautend so viel als frölich ma-
gehende. Dre ersten/samprirertugenk»
'sind am ic>z. blat<L^ beschriben /die an¬

dere ( weil sie gleich auff ein end se¬

hend) vnderlassen/beyde sterckend alle inner,
liche Glieder/erweckend die lebliche Geister/

seind natürlicher hiy behülfflich/dampffend
schwere gedancken/ machend gute färb / sind
derdkwungfürderlich/machend frölich/vnv
verhindrendgraweHaar. N?ievon>edeinin

sonderheit das Register in Specien anzeigt.

- Hpec.I^ikerantes. 5.22.
NPestilentzischen leuffen braucht
man solche Species vnd Confect/ wie

deren am 5!?.bl»t «L.beschriben seyn.
ZVeirer besich das ander Register in

Specien.

8pcc.^icli0Ntt'i5)ON.§.2z. Q

Iese seind zum Grieß vnd Stein
Gericht/ dareyn gar nahend 5-z.stück
^ vermischt werden/warzu dieseLat-

wergen/puluervndZeltlen/auchwie

;u brauchen befohlen seyend / besich das an¬
der Register in Specien.

8x>cL. äe ^larAariris^ VonPerlen. §24.
^Eren werden zweyerley vndrem
^namen ViamzrAsrirczn , kalter vnv

>^)warmer art/ beschriben. Die war¬
men seind am >«8. blat 2ö. angezeigt/

das ander so külender narur vnd gebreuchli-

cherist/wirrwie folgt gemacht: Nimausfge-
schelffr!Nclon/ Rürbis/ tLrdapffel vnd Cucu«

mersamen / Soryelsamen / weissen Magsaar/
weissen/gelben/roten Sandel/Imber/Ro¬

sen/25orragen vnd Seeblumen/Myrtenkor«
ner/»edesl, cp. alles zerhacktvndklelngestos-
sen/machs vermischt zu Specien. Diese hal¬

ten alle schwachen so leichtlich in G nmacht fal¬

len bey kreffren/ es komme vom Heryen oder
Magen / krefftigen alle innerliche vnd für-
nembste Glieder/ helffen den keichenden / hu¬

stenden/ schwindsüchtigen / die lange Rranck-
heit geschwecht har / die bringt sie wwer zu -

krafft. Doch hierinn ist acht auff die kalte vnd ^
hiyige 2<ranckhelt zu haben / wie dann diese

vnderschidlich im Register vnd namen per¬
len verzeichnerseind.

8x»cc. dc Von MütP
tzM.§2s.

Dlche 8pecics noch Confeet wer¬
den in Apotecken bereit /auch hierinn

nicht offr eyngeführr / die lM namen
Münyen anzeigt seind.

5j)ec. c!e Von Bl--
sem.tz.26.

»Weyerley werdend diser Vermischung
^beschriben/niitdemzusayder bittren vnd
Isujsenvnderscheiden/beydefastlang/der«

halb nicht verzeichnet. Sie rangen dem
Heryzlttren / denen die vnrüwige Traum ha¬

ben/für das vnstetaufflauffenvndgeschwel-
lender Glieder/zu allen gebrechen eins kalten

Hirns/ Schwindel/Fallenversuchr/ vnd d»
man den 2lthein schwerlich zeucht^ Die bittren

seind krcffriger dann die andren / sonderlich
deß Magensfeuchtinzu trücknen/vnd erfau¬

len darin n zu verhüten. )Varzu aber vber diß
diese Species vnd Confecr taugend/ mag man
»m Register vnd namen Visen, besehen.

k 5 iij Zpsc.
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8^>cc.^scre. §.27.

Enannte werden mehrcheilsinan-

»vre Aryneyen v>»d Lornpositen ver-
,'mischt/ vnd wie folgt gemacht : r7im

Ambra». vny/ paradeißholyz. ^.Vi¬
sen, Campher 5. G->, alles besonder ge-
püluerr vnd verinischr/ Vesich wenig orrim

andern Register vnd Tittel Species.

5x>cc. cie Olikano, VonWey^-

rauch-§23.

Qlche werden von wegen deß 0-
, Nilsensamen vnd andren starcken

Ducken/nicht leichrlicheyngeben/der-
halb auch selten bereit. -Ls seypuluer

oder Confect/so taugt es;umHauprwehe/stel
let das zechren gewaltig / lindert die Relen/
nüyr dem Husten vnd Älurspeihen / wehret
dem vndawen/ vnd schmerymachendem vn-

willen. Den Luttgensüchtigen/ denen so den

stechen haben vnd Eyrer außwerffen/ ist es
trefflich nüylich/stillet deß Samens verflies-

sen vnd Z^rvriatin, wieanch vbermässigs flies
sen der Weiber. Xvarzu es hiermn zu brau¬

chen befohlen wlrt/besihe das Register un na»

menXVeyrauch.

8pec. äe?Apauere,Von Mag-saat- tz- 29.
Im Süßholtzsafft/ Dragank/
Gummi/iedes 5. g>. weissen Magsaar/

Zucker penidi / >edes »c>. gescheite
Mandel 5. g>, Rrafftmeel/ <^ultrei»->

kern/Voryclsamen/>edes J,.außgeschelffe
Melon/Rürbis/Cucumer^>.'.cn/Ä.arrichvnd

Zöappelensamen/ jedes i^. zerhacks v» stoß
zuinklelnesten.Außdisemmachrman gemein»

glich mit Zucker ein C öfecr/wic sie da >i im Zve-s

gisterin Magsaat färZeltle versa»,letseind.

^cc. cle?eniäi0, VonIwlkerPenidi- §.zo.
Je seind hievornen am isr. blat
Q. sampt >rer Tugend beschrieben/

U?ar;u man sie weiter brauch besich
das^Register.

8pec. äe?ec>nia, VonPeo-

mentz.zi.

Eind vngebrcuchltch/vnd hiermn al¬
lein aiui^.blacDlmverglchcgerahten.

8peL. Oia^enicon, VonDattlen.tz.32.

Ieser Vermischung vn cigenschafft
werden amblat C. in Latwergen

beschriben / wie sie dann auch zu Zelt-

Heil dtß Buchs.
vndIcltlen.

len gemacht werden. U?arzu man sie brauch

hast» beyde bey einander im Register/ vnd
vnderin nainen Dartlen zusamen gezogen.

k^ilanrro^on. §. zz.

'St ein grosse vmnischung/dareylH

^bey 5o.<tÜ!ken kommen/wirtselten be¬
freit / vnd allem hiermn am zzi.blat. A«

in verstopfften Nieren vermeldt.

8^>cc.?1inZ ^.rcocicon. §.Z4.

Ben also ist es mit diesen geschaf--
fen / dareyn bey z°. stücken gehed Das

^ taugt den Melancholischen traurigen/
^ dem schwachen Mage/Vnmachten/sc»

auß schwechin deß Heryen» kommen. !Ls

scherpstt auch den verstände/ brlngrdle Ver¬
lorne Gedächtnuß wider / nüyr denen so die
Lallendesucht haben / wie auch den keichen-

ven/ U?ar;u sieweyrergerahten werde» / be.>
sihe das ander Register in Speeien.

^cc. äe Von An¬

dorn- H.zs.

.Iß ist auch der grösten verntk--

^schungeine/ so die Aryney hat/ weil
,ob 70. stück dareyn genommen wer¬

den. Man machrs Latwergen vnd
Zeltlen weiß / so hilfft es für den Schwindel/

tüncklin der Augen / reiniget den Halß vnd

desselben genge/trücknet deß 5epffle»sfeuch«l?
»igkeit / Miltert das Zanwehc/ erspreußt sön -
derlich dem schweren keichenden Athem/ samt

allen, so der 2Srust vnd Athmen beschwerlich»
»st. Gelegt den L-eberschmery vnd kresftigts/
wie auch den Magen / taugt den Milysüchti-

gen/ zuinstcchenallertnnerlichenblastenvnl»
Grim en/reiniget die Niere/treibt das Grieß/

seubert die Harngeng/purgiert die Cholera/
»nacht offr gebraucht gute färb / fördert dee

Frauwen;eit / nüyr dritt vnd vierräglichei«
Liebren. In Summa/werdieseLatwerge 0«

der ?elrlen in stätem gebrauch hat/ derwire
vorvielRranckheiten verwaret. Gswirta-

berseinergrölsinvndvnlieblicheithalbensel-

ten bereir/wieim Reglsterim namenAndor»
zusehen ist.

5x>cL.

Von Rosen-§ z6.

B wol diß ein zimlich weitlcuffti-

^ge Vermischung vieler stück »st / hac
man sie doch in grosse,« gebrauch/
derhalb sie billich beschriben wirr?

Nim weissen vnd roten Sandel/iedes ii^-.P.
Sragant/Gummi/gebrannrHelffantenbein,

jedes l, ^.Haselwury/Mastix/ SpicaaußI»«
dia/ Carvamomi / Süßholysaffr / Saffran/

paradeißholy/ Negelen / (Z^lliam rnolckzts,
5Lnis/Fenchel/ TiMet/ kkebarhzrü, krause»»
Sasiltensam«n/jexbs»chköxnten/Scariolvna
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^ Voryelsamen/außgeschelffrMelS/Rürbiß/
Grdapffel/ Cucumersamen/ weiffen Mag-
jaat/iedes») perlen/Hirschheryenbeln/ie-
des^.Z.TuckerCandl (damit die Species de¬
sto bestendiger bleiben) Rosen/>e?>es >. vny
Vnd?.z>.Campher7.Ga.^>liemlti <̂S<-. >edes
für sich selbst gestoffen vnd verinischt. Diß
raugr demzu hiylgen Magen/ Leber/Mily/
Lungen/schmeryendeß Inngervelds vn al¬
len anoren inanglen deß ganye Leibs/so auß
l?iy e«tstehen/U?arzubeyde/ das ist die 5pe-
cies vnd «Lonfecr/Hierinnzu brauchen befoh¬
len werden/besich das Registerin Rosen.

8^cc.Llc6iiuari) dL lucco R.o-
5arun,zVoN Rosen-ö-37'-
Icse seind hievornen im 10. Capi-

s tel vndern Latwergen beschribe/auß
, weicht Speckn man auch pflegt pur«
gierende Zeltlen;»»mache / war;» sie

a' er beyde in disein Buchzu brauchen gerah«
t>n werden/ist in das Register vndden »a^
„ ^en Rose» versämlet.

^^>ec.R.0lacX noue1lX.§.z8.
Dlche werden selten beielt/dlenen

zfürnemlich dem Hiyigen rrucke Ma¬
rgen/ Heryen/ Lungen vnd Leber.
Lescht den Durst/ stellt dz vndawen/

krefftigt den Magen/zeucht die erweiterte
schwache innere Gliederzusamen/komptden
Hcryschlechtigen zugute, wehretde schweiß/
vnd krefftigt die sich von kranckheit erholen.
ZVeyterbesich das ander Register in Specier.

Lpec.äe 5emini!)U5.§.Z9.
f St nicht fast im brauch. Darzu

nimpt man volgede Samen^Rümel/
Fenchel / Rümich/ Enis/Peterliiig/

^Ammey/ iLpfich/ ^momum , >cves
gleich/weichs alle 24-stund u, iLssig/laß truck
ne vii stoßzu puluer.Sein wirthlcrinallein in
kaltem Nlereweh am z^sblat Dgedacht/wte
wol es das Grieß/Stein vnd Harn fürdert.

Hpec.l'rion?ipereon, Von
Pfeffernd 40.

?Jm langen/weissen vndschwar-
yen Pfeffer / sedes 5^ Imber/Thy-

t mel/tknis >edes lotGpica auß I n,
Via/Ammeysamen/ ^mmoniscum

sandessenstatt<LubebeoderCalmes)?imet/
»eves t Holycassia/lLpftchsamen/Zirmet/
Haselwury/Alantwury/iedes^. g> mach ein
puluer darauß. L-s ist dem kaltem Magen/
saure auffkopffen/viertaglichem Lieber/man
gelverLebervnd geschwelten dienstlich/alss
den hustenden. v?ar;u die Species vnd?elt-
sen weiter;» messen befohlen werde/besichs
Register »nPfeffer.

5pecic5, vndIeltlen.

del.§4l.
Im roten/weissen/qelben San-

» del/Rosenzuct'er/ ?ucker/»edesz.g».
^^,A^beb^rb»rü, gebrannt Helffanten-bein/ Süßholysaffr/iedes^.. lot vnd

»x.Gz.Dragant/Rrafftmcel/Gummt/außge«
schelffrMelon/Rürblß/Erdapffel/ttucumer«
sainen/Gcariolsanien/iedesi^^Tampheri.
Z»,vermischs klein gefrossen.Diß dienet treff¬
lich wider alle hiy ver Leber vnMagen/alsi»
nkyt es auch Ve Schwinvsüchtigc/vndL Geel
suchr.ZVarzumandise samptdem Confect dx
ma n pflegt darauß zu machen weiter brauch/
besich das Register in S andel.

8^)ec. äia l'urlzirk, Von Tur-
bich§.42.

Iescrscindzweyerleyam2S3.blat
lC vnd D beschriben / vKin verstopf-
, fung deß Leibs zu brauche befohlen/
Xvarzu sie dann weiter taugen/ »st

von >edem besonder gnugsam im Register vn
namen Turbirh angezeigt.

Lpec.äe X^Io ^.1c>ez.§.4Z.

Eil diß Cöftet sogemein ist/wöl-
.len wirsei» beschreibung nir vnder«
'lassen: Vkim paradeißholy/ Rosen/
,eder -vny/V7egele/ Spica auß In»

dta / Macis / Muscarnuß/ Q^jizw moscba-
t2m,Cubebe/(5arva»loiul/panß/Mastlx/Zl«
met/Cyperwury/Camelhew/rorvn weißte
hen/?olij, (anvessenstattSptcanardt)rohe
Gelde/ perle/ rot Loralle/ Augsteln/Cirron-
bletter/Vasilien/Laclimüny/Gartenmüny/
Maloran/langepfeffer/Imber/iedes».Lor/
Blsem, Z Ambral^.A iedessonögepüluere
ViZ vermischt Lös taugtzu allem Gebreche deß
Magens/HeryrnLeber/soanßkelteentste¬
he/alsofür die Omnachte/ hilfftverdawen/
vertreibt sttnckende Athem/vn machtfröllch/
wie von andren, vnser Register tm name pa«
rade^ßholybezeugenwirt.

Scheidwajser. §.^4.
iVm beschluß diß Capitels wöllSwile

^?auch obgenanteshieran henckc:L?lm As
^Ilaun/Rupfferwaffer/,edes«.pfund/Gal^

perer ^- pfund/rhu alles klein gestossen m
ctNGlaßkolben/der wolinitLeimbestrlchen
seye/de sey mSand / schüre erstlich dz feuwer
sittlich/nachmalsfür vil für stercker/ wan der

elm ansehetrot zu werden/so treib« mit star
cke feuwr/so wlrff du sehen roten rauch »n das
empfach Glaß riechen. So dan dem Helm die
rottn vergehet/zeuch dz feuwr auß vn laß von
»m selbst erkalte n/beHalts wol vermacht Ob
woldergleichewassermehrdeGolVsthmiden

L f Uy »nd



<5Zo Kap.I<5. Der achteTheil dtß Buchs.

vnd Eyern dann der Aryney taugen / so wirr
cs doch etwa zu argen Zönen vnd sonst ge¬

braucht. Da Iraker sorgfeltiginitvmbzuge«
hen/ vnd dassicherlresgarvnderlassen. tLs

wirtauch das Quecksilber/ daraus; man den

ötercurium xrseci^iczrulN macht/damit er¬
härtet.

8pccie5 öcrc^rolcü. §.45»

^ Rsach das dise nicht zu andre Spe

Tmnck.

OccoÄio kruä^uuin. Tmnck^"

vonFrüchttnö.z.
Essm beschreybung »st am 226.
blar A im Bruch auß Vlut oö Phle¬

gma verzeichnet/vndimandernRe«
gister inTräncken waczu es braucht

Wirt.

OLcoAio peAoralis.Bmst
Tranck-^4-

Iß gesotten Tranck taugt zu fe-
s der Brustenge/schwere Athem/Hu-

l sten vnd Catharr/ welcherzwey vn-
derschiedliche am,z8.blatD. vnd,80.

C.beschriben seind, LVarzu man sie dan wei¬
ter brauche weißt d; ander Register vndrem
TittelTranck.

Dccoä^io LcinfulioZeriX.
SenetTranckö-5-

Dlchcr Tranck bcrcitung ma.z
^man am -8s blatZV.besichtigen/ da si«
kinverstopssung deß -L-eibs gerahten

werden, taugend sonst;» mehr sächS/

wie das Register im namen Senet erzehlet.

Menschen blltt Wasser. §.6. j
Ch 5an nicht vnderlassen gemeld-
ten Tranckenvolgende selyame er-

findung an;uhencken/welcher sich et¬

wa grosse Fürsten gebraucht / vnd

glaubthaben/siewerdendardurchbeykress-
ren vnd langem -Leben erhalten. Von diesem

befehlend sie also: ierwehledir ein gesunden
starcken L^Iann in blüendem alter/als vmb

XXV. ,ar/dererwas Cholerischer Naturseye/
den speise einen Nlonat mit solch en sachen/dte
ringdawig vnd gesund seyend/mir allerhandEren hast etliche am 2S9. blat C- Specerey /gutemstarckem roein/verhüte ,t.

^cien geschriben seind/ist/daß sie allein
'in die Rüchin vnd;u» Fischen auss-

zuseyen ger ichrseind. Daselb werden
sie mitLNuscatel/ Reinfall/ oder andre gu¬

ten 1Veinen / angemacht/selnd nicht allein

lieblich/sonverauch gesundr/etwas derFisch
feuchtigkeitzu miltern: NimImber l.^.ot/

langen Pfeffer ^L.ot/Zimeri^Iot/Paris i^..
K.<Saiganri.g,.Saffran^.z>. Tucker ic>. vny/

«lies klein gelrossen / vermlschs.Andre/Nm»

Timerl.lor/Imberz. parls^ g>. Negelen/
Galg^nr/LarVamomi/iedes i Z Gassran^-.

Z». Zucker i.vny/diß alles gepüluerr feuchte
an mir bereitem wein/vi» vermisch« wol in

ciM Mörser/laß wiS an eun warme ort trück-

nen/vndzerreib«zu P uluer.

Was sich am T.ansacht.
Kap. 16.

N diß Capitel sind etliche
Tran<L/Trietvnd1'roclii5c,zu

ver^mlen / die hin vnv wider

in diesem vnserm AryneyBuch

eyngeführtsemd/vnverwelche
wir erlich gesorrneTranck am ansang anzei¬

gen wollen.

OecoAionez ^ericiuX. LttPdmngTranck-§.i.

!dle gemeinen vnd mit Rhebarbaro
>genannt/welche für sich selbsttauge-

lich seind den -Leib offen;u behalten/

wiewol ma^ die gemeinglich braucht andre
Latwergen vnd dergleichen darin;uzertrei-
ben.So wirtim andern Register versamlet/

wo deren in disem Buch gedacht Wirt.

OeLoc^io Von

Epichymo.H .2.
^Je diß Tran ck soll bereit werden
'besihedas io!.blatT>. dadreyerley
^deschrlben sind/so zeigt das Regi¬

ster im namen Epirhymo an / daß
sie der Melancholi» vnd Außsay nüylicy

seyend.

vor rrauren. Nach disem schlag,m beydeA--
dren auffdenArmen / laßso vil Blut als die

krassterleydenmag/ vndwodeß Bluts bc/
6.gewönlichen pfunden were/ vermisch dar;»»
ein Hausse Saly/ Ist deß Bluts weniger nrm

auch deß Salys minder. Diß alles verinach

fast wol in eim Glaßkolbcn / vergrab« ein
ZMonat in Roßmist / doch d; du alle acht tag

frischen darumb schlägst/ alsdann brens in
Aschen auß- Xvann das wasser herüber ist/

giesse es wider an das so imRolben bleibt/da,
mir es erschlösse / vnd ditrilliers abermals/
d; thu sibenmal.Andre haltend für rahrsam/

so ossr ein brennengeschehe / alles widerumb
einMonatlanginMistzu graben/ also das

diser gestalt siben oder in acht LNonar ver¬
lausten. Sie dritten haltend / cs seye zwe^

oder drey malzumhöchsten gnug.Siß wasser
behalt
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